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Hierzu

Deutſchland
Berlin, d. 19. Juni. Se. Maj. der König haben geruht Dem

erſten Präſidenten des Appellationsgerichts zu Stettin, Selbſtherr,
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
dem Kaiſerlich franzöſiſchen Staatsrath Heurtier den rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe, und dem Schiffer Friedrich Johann Daniel
Krüger zu Wollin, im Kreiſe UſedomWollin, di Rettungsmedaille
am Bande zu verleihen. Den vortragenden Rath im Poſt Oeparte-
ment, Geheimen Poſtrath Friedrich, zum Geheimen Ober-Poſtrath,
ſo wie den Prorektor des Gymnaſiums zu Ratibor, Profeſſor Dr.
Wilhelm Arthur Paſſow, zum Direktor der Anſtalt zu ernennen.

Jn Erdmannsdorf wird eine Diakoniſſen- Anſtalt, nach dem
Muſter der hier beſtehenden errichtet. Dem „„C.B.“ zufolge werden
der König und die Königin der Einweihung derſelben beiwohnen und
der für die erſten Tage des Juli dazu beſtimmte Termin wahrſchein

lich deshalb verſchoben werden.
Das Oekonomie-Collegium hat die landwirthſchaftlichen Vereine

aufgefordert, in ihren Kreiſen dahin zu wirken, daß Berichte über die
Ausſicht welche die Saaten darbieten, eingeſendet werden und er
wartet man vor Beginn der Erndte ſchon ſölche Berichte h

Die Angelegenheit wegen Einführung einer allgemeinen Lithurgie
in der evangeliſchen Kirche Preußens nähert ſich immer mehr und
mehr der endlichen Entſcheidung. Man erwartet daß in kurzer Zeit
die betreffende Verordnung erlaſſen werden wird

Von Seiten Stettins iſt die Bewilligung einer freien Niederlage
daſelbſt beanſprucht worden, und das Miniſterium ſoll nicht abgeneigt
ſein, eine derartige Niederlage zu gewähren, wenn von Seiten der
Stadt, der dadurch Vortheile und Bequemlichkeiten in hohem Maaße
erwachſen, oder von Seiten der Kaufmannſchaft ebenfalls etwas ge
ſchieht, ſo daß das Gouvernement die Koſten für die Einrichtung ſol
cher Niederlage Anſtalten nicht allein zu übernehmen hat.

Aus Gleiwitz wird gemeldet daß daſelbſt unter dem Namen
„Oberſchleſiſche Aktien Geſellſchaft für Eiſenhüttenbetrieb, Eiſenſtein,
Eiſenerz und Kohlenbergbau“ eine neue Geſellſchaft in der Bildung
begriffen iſt, welche die Anlage vier neuer Hochöfen bei Tarnowitz
beabſichtigt. Auch ſonſt herrſcht in der dortigen Bergwerksinduſtrie
große Regſamkeit. Ebenſo hat ſich ein lebhafter Producten Verkehr
von dort durch mannigfache Verbindungen mit dem Auslande ent

wickelt. 5Köln, d. 16. Juni. Mit der Errichtung eines Denkmals für
den verewigten König Friedrich Wilhelm III. wird es in unſerer Stadt
Ernſt, da das Modell nunmehr durch den in Berlin lebenden Bild
hauer Bläſer vollendet iſt und in kürzer Friſt ein Komite zur Ver
wirklichung die nöthigen Schritte thun wird. (D. Vh.)

Hannover, d. 17. Juni. Die Kammern haben nun auch eine
Vorlage erhalten, welche ſich auf die Verfaſſungsangelegenheit bezieht.
Es iſt dieſe das Regierungsſchreiben vom 15. d. M. mit dem Geſetz
entwurf über die Zuſammenſetzung und die Wahl der allge
meinen Ständeverſammlung und der Begründung. Ob noch
andere Vorlagen in allernächſter Zeit folgen werden oder ob man
nur erſt verſuchen will, durch die gegenwärtigen Kammern andere
Kammern zu erhalten? Das Schreiben der Regierung ſtützt ſich haupt
ſächlich auf den Bundesheſchluß vom 23. Auguſt 1851 (IJnhibitorium
wegen der Provinziallandſchaften) und auf die neueren Beſchlüſſe der
Bundesverſammlung vom 12. und 19. April d. J. Es heißt an ei
ner Stelle: „„Das aufrichtige Streben der königlichen Regierung war
dahin gerichtet auf dem Wege der inneren Landesgeſetzgebung die nö
thige Ordnung herzuſtellen. Ganz gut, aber wo war denn Unord-

nung im Landeeiner anderen Stelle wird geſagt nachdem die Erwartung ausgeſpro
chen, daß die Erkenntniß der klax vorliegenden Verhältniſſe die Stände

che allein eine gedeihliche Entwicklung auf dem jetzt betretenen Wege
zu jener beſonnenen und patriotiſchen Erwägung führen werde, wel

Halle, Donnerstag den 21. Juni
eine Beilage.

Nirgends, nur die Ritterſchaften opponirten. An

1855.

zu ſchaffen vermöge: Das Fehlſchlagen dieſer Erwartung würde an
der Nothwendigkeit, den Bundesbeſchlüſſen Genüge zu leiſten, nichts
ändern. Dieſe Worte bedürfen keines Kommentkars, ſie ſind deut
lich genug. Jn zweiter Kammer wird ſich, wie ich Jhnen mitthei
len kann, eine ſehr energiſche Oppoſition geltend machen. Die Frak-
tion der Linken und die Fraktion Stüve werden aller Wahrſcheinlich
keit nach als Verbündete im Kampfe auftreten. Bei der Präſidenten
wahl in zweiter Kammer hat die vereinigte Linke ihre Kandidaten
ſämmtlich durchgeſetzt. Elliſen (53 St.), Gerding von Celle (38
St. Planck von Aurich (43 St.). Dr. Elliſen wird ohne Zweifel
von der Regierung als Präſident beſtätigt werden. (N.-3.)

ß Hannover, d. 17. Juni. Wie man hört, iſt bei dem Mini
ſterial Vorſtand a. D. Hrn. Stüve eine ofſtciöſe Anfrage erfolgt, ob
derſelbe geneigt ſei, in der Verfaſſungs Angelegenheit zwiſchen der
Regierung und den Ständen zu vermitteln. Hr. Stüve ſoll erklärt
haben daß er einer ſolchen Aufgabe zwiſchen dem jetzigen Miniſte
rium und den Ständen nicht genügen könne. Jſt dem ſo, dann dürf
ten die Hoffnungen auf eine Annahme der von der Regierung bean
tragten Verfaſſungsveränderungen noch weiter zurücktreten.
München, d. 18. Juni. Es iſt der Verkauf nicht nur der

dienſtuntauglichen Pferde der CavallerieRegimenter, ſondern auch eines
Theils der Trainpferde angeordnet worden und zwar in Anbetracht
der fortwährend hohen Futterpreiſe und der letzthin gemachten Er
fahrung, daß im Falle des Bedarfs die ſchnelle Beſchaffung der Zug
pferde möglich iſt.

Eiſenach d. 16. Juni. Die deutſch evangeliſche Kirchenkon
ferenz hielt vorgeſtern ihre letzte Sitzung und ſcheint das Reſultat ihrer
Verhandlungen die ſtrengkirchliche Majorität ſehr befriedigt zu haben.
Es iſt dieſes auch ſehr begreiflich, wenn man ſich nur die Löſung der
Hauptfragen vergegenwärtigt. So verlangte ſie in der Sabbathsfrage
(Der ſtrengeren Sonntagsfeier) nicht unbedeutende Zugeſtändniſſe von
der Minorität. Ein Gleiches war hinſichtlich der Sekten der Fall.
Jn der Eheſcheidungsfrage, über welche Oberkonſiſtorialrath v. Müh
ler im Sinne der Neuen Preußiſchen Entwürfe referirte iſt es zwar
noch zu keinem Beſchluſſe gekommen, aber die alsbald an das Refe
rat geknüpfte Diskuſſion war von der Art, daß der künftige Beſchluß
mindeſtens theilweiſe ein eingehender ſein dürfte. Hingegen hat die
Nachgiebigkeit des gemäßigten und rationelleren Theils der Verſamm
lung nicht vermocht, die Gegner zu irgend einem Zugeſtändniſſe in
den wichtigſten Fragen zu bewegen. So war die Ungunſt, mit wel
cher ſie die Vertretung der Gemeinden in kirchlichen Angelegenheiten
anſahen, ſo groß, daß es über die Einrichtung zu Bezirksſynoden zu
gar keinem Beſchluſſe kam und in der Geſangbuchsfrage gingen ſie
ſogar ſo weit, den vermittelnden Antrag dem bekannten Vilmar
und Bäſeſchen Kirchengeſangbuche nur noch mehrere Lieder von 1750
an als Anhang beizufügen, mit 10 Stimmen gegen 9 abzulehnen

Mainz, d. 15. Juni. Der erſte Tag der Bonifaciusfeier
iſt heute nach dem Programm vorübergegangen. Um 8 Uhr begannen
dann vie aus näheren und ferneren Gemeinden herbeigekommenen Pro
zeſſionen in nicht enden wollenden Reihen mit wehenden Fahnen,
Kreuzen und Kerzen durch die nach dem biſchöflichen Palais und von
da nach dem Dome führenden, feſtlich geſchmückten Straßen zu ziehen.
Um 9 Uhr ſetzte ſich der Zug der geſammten hier anweſenden höheren
und niederen Geiſtlichkeit, in Bewegung. Prälaten zählten wir, den
Biſchof von Mainz mit einbegriffen 14. Andere ſind noch erwartet.
Die bereits anweſenden waren Der Kardinal Fürſt Biſchof von Prag
(Fürſt Schwarzenberg) der Fürſterzbiſchof von Breslau der Erzbi
ſchof von Trapezunt in part. (Koadjutor des Kardinals Wiſeman von
London), die Biſchöfe von Kulm, Hildesheim, Paderborn Spever,
Straßburg, Luxemburg, Münſter Würzburg Regensburg und Eich
ſtädt und der Abt von Metten. Oem Gottesdienſt im Dom wohnte
die Großherzogin bei. Die Predigt hielt der Kardinal-Erzbiſchof/ Fürſt
Schwarzenberg. Abends war die Stadt feſtlich erleuchtet.



Orientaliſche Angelegenheiten.
Die dem deutſchen Bundestage am 14. d. übergebene ruſſiſche

Depeſche, welche bekanntlich verſpricht, daß das Petersburger Ka
binet an dem feſthalten werde, was in Wien wegen der beiden erſten
Garantiepunkte vereinbart worden, falls auch Deutſchland ſich ferner
hin neutral halten würde war mit folgendem, an den interimiſtiſchen
Präſidialgeſandten Graf v. Rechberg gerichteten Begleitſchreiben des
ruſſiſchen Geſchäftsträgers beim Bundestage Hrn. v. Glinka verſehen:

„„Herr Graf! Jndem ich den Befehlen meiner Regierung nachkomme, habe ich
die Ehre Ew. Excellenz die beifolgende Depeſche des Grafen Neſſelrode zu über
machen um dieſelbe zur Kenntniß der h. Bundesverſammlung zu bringen. Der
Kaiſer mein erhabener Herr, indem er für ſeinen Theil das Reſultat der Wiener
Konferenzen ſo weit fie die künftige Stellung der Donaufürſtenthümer und die
Donauſchifffahrt betreffen annimmt, knüpft daran die Bedingung daß die deut
ſchen Regierungen in der Haltung verbleiben werden welche ſie Rußland gegen
über bis jetzt in den politiſchen Verwickelungen der Gegenwart beobachtet haben.
Der deutſche Bund möge in dieſem Entſchluß Sr kaiſerl Majeſtät ein Pfand des
Friedens für die Zukunft und einen neuen Beweis für die Rückſichten erkennen,
welche Rußland hinſichtlich der Jntereſſen nimmt, denen der deutſche Bund ſeine
Sorgfalt gewidmet hat. Ich ſchätze mich glücklich, Hr. Graf, das Organ dieſer
Gefühle zu ſein und ergreife die Gelegenheit c.“

Vom Kriegsſchauplatze
liegen auch heute keine Mittheilungen über neue Ereigniſſe vor. Dasgeſeen erwähnte Gerücht von einer Niederlage der Alliirten in der

Krim findet keine Beſtätigung.
Die „Piemonteſiſche Zeitung““ vom 13. Juni bringt aus den

vom Oberbefehlshaber des ſardiniſchen Korps aus dem Haupt
quartier in Kadikoi vom 27., 28. und 29. Mai eingetroffenen Be
richten einen Auszug, woraus ſich ergiebt, daß bis zum 26. Mai im
Lager von Kamara im Ganzen 12,300 Mann der piemonteſiſchen Ar
mee mit 1200 Pferden und 200 Packwagen eingetroffen waren. Seit
dem 25. Mai ſtanden die Piemonteſen mit den Türken auf den Hö
hen von Kamara am äußerſten linken Flügel, der ſich am linken Ufer
der Tſchernaja entlang zieht. Vom 13. bis zum 27. Mai waren von
dem Korps nur 500 Kranke in die Spitäler gebracht worden die
faſt ſämmtlich am Fieber oder an lokalen Krankheiten litten; geſtor
ben waren in dieſer Zeit 11 Mann.

Nach der Mittheilung des in Paris eingetroffenen Artillerie-Oberſt
Bettmann, welcher die Laufgräben Artillerie ſeit dem Anfange der
Belagerung Sebaſtopols befehligte, ſind alle Theile der Stadt, welche
man von den durch die Verbündeten beſetzten Punkten ſieht, reine
Trümmer. Der nur mit Bomben zu erreichende niedrige Stadttheil
habe weniger gelitten.

Aus den offiziellen ruſſiſchen Depeſchen iſt erſichtlich, daß Fürſt
Gortſchakoff ſein Hauptquartier aus dem ſüdlichen Fort bei Se
baſtopol in das Lager bei Jnkerman verlegt habe.

Ein Brief des „Monit. de l'Armee meldet, daß das Expedi
tionskorps ſich in Jenikale feſtſetzen zu ſollen ſcheine, da daſſelbe
treffliche Vertheidigungsbedingungen zeige. Man habe ſich deshalb ſo
fort zu den nöthigſten Verſchanzungen ans Werk gemacht. Neue
Truppen ſeien nach Jenikale eingeſchifft und General Trochu dahin
als Oberbefehlshaber geſandt worden.

Der Oſtd. Poſt wird aus Odeſſa vom 9. geſchrieben: Be
richten aus Simferopol zufolge iſt die Dragonerdiviſion des General
Montreſor von Karaſſan Beidar nach Kertſch aufgebrochen und hat
am 7. am Abhange des Mithridatsberges ihr Lager aufgeſchlagen.
General der Kavallerie Chomutoff ſoll mit 22,000 Mann doniſcher
Koſaken und 7000 Mann Jnfanterie nebſt 40 Geſchützen über die
Landenge von Arabat in die Halbinſel eingerückt ſein und Unweit
AbyBey ſtehen. Hier hat ſich GL. Wrangel mit ſeiner Truppenab
theilung ihm angeſchloſſen. Weiteres indeß iſt nicht bekannt gewor
den. Seit der Einnahme von Kertſch durch die Allirten wird an
der Befeſtigung Perekops von der Cherſoner Seiteſemfiger als je gearbeitet.

Von der Oſtſee.
Ueber den bereits mehrmals erwähnten Vorgang bei Hangö

wird der „Nat.Ztg.“ aus Danzig berichtet: Am 6. d. M. kreuzte
die engliſche Dampf-Korvette „Coſſack““ unfern Hangoudd in der hu
manen Abſicht, 7 (nach einer anderen Lesart 10) ruſſiſche Matroſen,
von denen einige dort zu Hauſe gehörten, zu landen. Zu dieſem
Zwecke ſetzte der Kapitain des „Coſſack“ ein Boot unter Parlamen-
tärFlagge aus in welchem ſich, außer den obigen Leuten, 10 engli-
ſche Matroſen und 3 desgleichen Offiziere befanden. Bei Annäherung

um Ufer ſah man etwa 1000 Militairs auf ſich zu kommen. DiePiſigiere ſtiegen unbewaffnet mit der Flagge in der Hand ans Land,

wurden aber von dem kommandirenden ruſſiſchen Offiziere mit den
Worten empfangen: ich will von euren Parlamentär-Flaggen nichts
wiſſen, Soldaten zeigt, wie man die Engländer todt ſchießt.“ Sofort
wurden die 3 Offiziere niedergeſtreckt, und ſo lange mit Schießen fort
gefahren bis man die ganze Bootsbeſatzung, die ruſſiſchen Gefange
nen mit inbegriffen, für todt hielt. Als darauf ein zweites Boot von
dem Schiffe zur möglichen Hülfeleiſtung abgeſchickt wurde, fand man
im erſten Boote noch einen engliſchen Matroſen, einen Neger, wenn
gleich ſchwer verwundet, am Leben derſelbe hat den Vorgang wie
vorſtehend erzählt. (Aus London wohin die telegraphiſche Meldung
dieſer Nachricht bereits hingelangt war, wird von der großen Ent
rüſtung geſchrieben welche dort über die Maſſakrirung der Boots
mannſchaft allgemein herrſcht. Man werde, ſchreibt die „Times“, den
Angriff damit entſchuldigen wollen, daß man die Parlamentärflagge
nicht ſah u. dgl. m. Es bleibe aber unter allen Verhältniſſen ein
Akt roher Barbarei, eine Handvoll Leute zu maſſakriren, die weder
die Sicherheit von Kronſtadt noch des ruſſ. Kaiſerreiches gefährden
konnten ohne ſie wenigſtens früher aufzufordern, ſich der Uebermacht
zu ergeben.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 11. Juni. Ein Tagesbefehl des amts

führenden Ataman der doniſchen Koſaken, Gen. Major Adrianoff, vom
27. Mai, ruft dieſelben auf das Schleunigſte unter die Waffen und
nach Nowotſcherkask zuſammen. Jn dem ſehr energiſchen Aufruf wird
den Koſaken mitgetheilt, daß die verhaßten Feinde eine mächtige Flotte
in dem Meerbuſen von Kertſch geſammelt, ſich der dortigen Feſtungs
werke bemächtigt hätten, in das Aſowſche Meer eingelaufen ſeien und
nun die Ufer deſſelben bedrohten. Die Väter, welche ſchon den Fran
zoſen und Türken furchtbar geweſen ſeien, werden aufgefordert, ſich
an die Spitze ihrer Söhne zu ſtellen und dem Kaiſer und dem Va
terlande ihren Muth und ihre Aufopferung zu beweiſen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Wie ſchon mitgetheilt, war das Unwohl

ſein des Kaiſers von keiner großen Bedeutung. Ein Bad und Auf
ſchläge hoben ſchnell das Uebel, und Se. Majeſtät konnte geſtern
Abends ſchon einer Vorſtellung in den Variétes beiwohnen. Eine
Depeſche des Generals Peliſſier, von der am Sonnabend vielfach die
Rede war und die zu den verſchiedenſten Gerüchten Veranlaſſung gab,
iſt vom „Moniteur“ nicht veröffentlicht worden. Wenn ich recht un
terrichtet bin und ich glaube es zu ſein ſo betrifft dieſe an
Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtete Depeſche einfach den Sturm vom
7. Juni. Der General Peliſſier giebt darin den Verluſt der Franzo
ſen [?7] an Todten und Verwundeten auf 9000 Mann an und kommt
nochmals in den begeiſtertſten Ausdrücken auf den großen Muth und
die Entſchloſſenheit zurück, die ſeine Truppen bei dieſer Affaire ent
wickelt haben. Graf Walewsoski, der Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten, ſoll mit dem öſterreichiſchen Geſandten Herrn v. Hüb
ner eine Unterredung gehabt haben, in welcher letzterer wegen der
Haltung Oeſterreichs manches harte Wort vernehmen mußte. Auch
wurden die Ereigniſſe in den Donau-Fürſtenthümern beſprochen, und
Graf Walewski erkundigte ſich beim öſterreichiſchen Geſandten ob es
wahr ſei, daß der Kaiſer Franz Joſeph ſeine Jnſpectionsreiſe in Ga
lizien auch auf die Fürſtenthümer ausdehnen wolle. Hr. v. Hübner
erklärte, keine Kenntniß von dieſem Projekte ſeines Monarchen zu

haben. 9 (K. 3.)Großbritannien und Jrland.
London d. 19. Juni. Zu Anfang der geſtrigen Unterhaus

Sitzung ward der Bericht des Roebuck'ſchen UnterſuchungsAusſchuſ
ſes durch Hrn. Roebuck vorgelegt. Der Bericht ſpricht einen ſchar
fen Tadel über die unzureichenden Vorkehrungen aus, die für den
Krim Feldzug getroffen worden. Sir C. Wood erklärte, die Mann
ſchaft des Bootes des engliſchen Schiffes Coſſack ſei von den Ruſſen
getödtet worden, welche bei dieſer Gelegenheit geäußert hätten daß
ſie ſich um die Parlamentär Flaggen der Verbündeten nicht kümmer
ten. Sir E. Wood ſtellte ferner in Abrede, daß die britiſchen Offi
ziere unter dem Schutze der ParlamentärFlagge Tiefmeſſungen vor
genommen hätten. Die vertagte Debatte über den Antrag La yard's
ward ſodann wieder aufgenommen. Nachdem eine bedeutende Anzahl
von Rednern für und gegen denſelben geſprochen hatten, erfolgte die
Verwerfung mit 359 gegen 46 Stimmen. Majorität für die
Regierung: 313. Die Debatte über die Amendements ward auf
eine ſpätere Sitzung vertagt.

Sir C. Napier ſchreibt Folgendes an den Herausgeber des
„„Advertiſer“:

„„Mein Herr! Sie fragen, warum unſer Geſchwader in der Oſtſec, welches
im vorigen Jahre nichts von Bedeutung ausgerichtet hat, dieſes Jahr wahrſchein
lich gar nichts thun wird Die Frage iſt leicht zu beantworten, nämlich, weil Sir
J. Graham die Pläne unberückſichtigt ließ, welche ich ihm im vorigen Jahre im
Juni einſandte und von denen er nichts zu wiſſen vorgab und weil die Admtrali
tät den Plänen welche ich im September einſandte, keine Aufmerkſamkeit geſchenkt
hat. Wäre der Admiral Dundas mit den von mir angedeuteten Hülfsmitteln ver
ſehen worden ſo hätte man Sweaborg bombardiren und vielleicht zerſtören kön
nen. Statt deſſen hat man ungefähr eine halbe Mill. Pfd. St. auf den Bau
ſchwimmender Batterieen aus Eiſen verwendet, die ſchwerlich ſchwimmen und
ſchickt man ſie in die Oſtſee, kaum jemals zurückkommen werden und dies, nach
dem in Portsmouth gezeigt worden war daß die Batterieen auf 400 engliſche El
len durch 68- Pfünder zerſtört werden würden während Jeder weiß daß ſie ſelbſt
auf 800 engliſche Ellen einer Granitmauer keinen Schaden zufügen können. Hätte
man daſſelbe Geld auf Mörſerſchiffe verwendet, ſo ließe ſich etwas erwarten oder
wäre nur die Hälfte des Geldes ausgelegt worden um die Pläne Lord Dundo
nald's (die er mir mitgetheilt hat) in Ausführung zu bringen ſo zweifle ich nicht
an Erfolg den wir ſowohl in der Oſtſee, als im ſchwarzen Meere gehabt hätten.
Die Zeit wird kommen und zwar bald, wo ich im Stande ſein werde Sir J.
Graham's ganzes Verfahren gegen mich aufzudecken. Daß er Privatbriefe aufbrach,
hat Hr. Huncombe gezeigt. Seine Schuld an dem Tode des armen Kapitän Chri
ſtie ſuchte er auf Hrn. Layard zu wälzen, und ich klage ihn an, daß er den Sinn
meiner Briefe verdreht hat aber an der Erhartung meiner Anklage verhinderte
man mich durch den Vorwand, daß die Veröffentlichung dem Feinde Nachricht ge
ben würde. Dieſer Vorwand wird bald wegfallen, und dann ſoll das Land erfah
ren mit welchen Mitteln der ſehr ehrenwerthe Baronet die Admirale Berkeley
und Richards zur Unterzeichnung von Weiſungen vermochte, deren Ausführung den
Untergang der k. Flotte zur Folge gehabt hatte. Das Land ſoll wiſſen, ob der
erſte Lord der Admiralität das Recht beſitzt, die Privatbriefe eines Offiziers in.
offene Briefe zu verwandeln zugleich aber den Offizier zu verhindern, mit denen
des erſten Lords ein Gleiches zu thun. Jch verbleibe c. Ch. Napier.“

Spanien.
x Der „IJndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom

13. Juni. „Zu Oviedo, zu Malaga, in der Provinz Alicante, in den
Gebirgen von Santander gab es dieſer Tage carliſtiſche Aufſtands
Verſuche; überall gewahrt man ungewöhnliche Aufregung, und die
Regierung hat genug zu thun, um nach allen bedrohten Punkten
Truppen zu ſenden. Zum Glück kann ſie an vielen Orten auf einen
Theil der Miliz zählen, die den abſolutiſtiſchen Jdeen ſehr abgeneigt
iſt. Zu Alicanke und Albacete ſind mehrere Verhaftungen erfolgt.
Zu Orihuelg hat man 18 Bürger und 2 Domherren der Kathedrale

2 2 e
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ins Gefängniß gebracht und die Werhaftungen dürften noch zahlrei
cher werden, wenn, wie verſichert wird, eine ſehr umfangreiche carli
ſtiſche Verſchwörung entdeckt worden iſt. Zu Caceres ſitzen drei Dom
herren, der Secrgtär des Biſchofs und 2 andere Perſonen in gehei
mer Haft.

Aus der Provinz Sachſen.
Köſen, d. 20. Juni. Ein würdiger Veteran des Berg und

Salinenweſens, der Direstor der hieſigen Saline, Bergrath Backs,
beging geſtern die ſchöne Feier ſeiner 50jährigen amtlichen Wirkſam
keit. Bei der Anerkennung, welche dem Jubilar in ſeinem Berufs

n

freundlichen Drtes ſtets eifrig bemüht iſt, werthvolle Zeichen freund
ſchaftlicher Theilnahme. Jn den Mittagsſtunden fand ein Feſtmahl
im Kurſaale ſtatt, welchem eine Aufführung im Tivoli Theater und
ein Ball folgten. Möge der rüſtige Jubilar noch lange ſeiner ſegens
reichen Wirkſamkeit im Kreiſe ſeiner Familie und ſeiner zahlreichen
Freunde ſich erfreuen

Naumburg, d. 17. Juni. Die hieſige PetriPauliMeſſe ſollte
nach dem Kalender bereits in ihr erſtes Stadium in das des Groß
handels getreten ſein; es haben ſich aber bis jetzt nur die erſten An
fänge dazu und zwar in Leder kund gegeben. Die angekommenen
Vorräthe darin ſind nicht bedeutend, ſtehen vielmehr noch denen frü
herer Meſſen nach, doch iſt alles Vorhandene von Handelsleuten, die
ſich ſchon vorher eingefunden hatten, ſchnell aufgekauft worden ſo
daß viele Nachfragen nicht befriedigt werden konnten und die nun erſt
ankommenden Käufer unverrichteter Sache wieder heimkehren müſ
ſen. Die Preiſe ſind natürlich in Folge davon in die Höhe gegan

gen. 3)Magdeburg, d. 18. Juni. Jn der Friedrichsſtadt erregte
heute Vormittag ein trauriges Ereigniß großes Aufſehen indem die
Frau eines Arbeiters in der Abweſenheit ihres Ehemannes ſich an
ſchickte, ihre beiden 2 und 3 Jahr alten Kinder zu erhängen und ſich
ſelbſt dann das Leben zu nehmen. Eine Mitbewohnerin des Hauſes
hörte glücklicherweiſe verdächtiges Schreien der Kinder ſtürzte in die
Wohnung und fand die Frau im Begriff, das jüngſte Kind zu erhän
gen während das ältere ſchon aufgeknüpft war. Sie ſchnitt dieſes

Wie verlautet,

ſorgen zu der ſchrecklichen That getrieben worden ſein.

Bekanntmachung.
Statutenmäßig findet die nächſte Vereins

Verſammlung auf
Mittwoch den 27. d. M.

Vormittags 10 Uhr, und zwar an der gewöhn
lichen Stelle, ſtatt, und werden die verehrlichen
Vereinsmitglieder zur recht zahlreichen Bethei
ligung an dieſer Verſammlung hierdurch ein
geladen.

Gegenſtand der Berathung wird die Ausfül
lung der Culturtabelle pro Novbr. p. bis incl.
Juni c. ſein.

Außerdem werden die in der Bekanntma
chung vom 22. März e. bezeichneten, wegen
a an Zeit in der Verſammlung vom
31 ärz c. aber nicht zur Berathung gekom-menen landwirthſchaftlichen Fragen zur Discuſ

ion kommen.x Endlich wird auch der vom Vereine ſchon

üher angeſchaffte verbeſſerte Neuſeeländer Pflugre an den Meiſtbietenden
erſteigert werden.er den 16. Juni 1855.

Der Vorſtand des Merſeburger land
wirthſchaftlichen Vereins.

(gez.) v. Rode.
Nutzholz-Verkauf-

Donnerstag den 28. Juni c.
von früh 9 Uhr an, ſollen in dem Priorauer
Forſt, im diesjährigen Holzſchlage im Lau,

1660 Stück eichene Lagerſtücke von 8 bis 50
Zoll Durchmeſſer und 10 bis 40 Fuß Länge,

4 Stück eichene Schlittenbäume,
5 Klafter desgl. Nutzholz, 3füßig,

meiſtbietend verkauft werden.
Deſſau, den 16. Juni 1855.

Herzogl. Anhalt. Regierung.
Abtheilung für Domainen und Forſten

v. Wolfframsdorff.
Bekanntmachung.

Die zur Jnſtandſetzung zweier Separations
wege in der Ober und Untermaſchwitzer
und Zöberitzer Flur ſollen

Mittwoch den 27. Juni d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
und werden unternehmungsluſtige Erdarbeiter
eingeladen, ſich zu dieſem Termine in dem
Genten'ſchen Wirthshauſe einfinden zu wollen.

Ober- u. Untermaſchwitz,
den 19. Juni 1855.

Die Ortsbehörde.
Die Kirſchallee auf dem Rittergute Sagis
dorf (Reideburg) ſoll Sonnabend den 23.
d. M. Nachmittags 2 Uhr meiſtbietend ver
pachtet werden. Man melde ſich auf dem Rit
tergute beim Gärtner Worg.

a nen
Große Pferde -Auction in Halle a. d. Saale.

Sonnabend, d. 23. d. M. Vormittags von 9 Uhr an, ſollen auf hieſigem Roßplatze die
für die Stadt Halle zu der diesjährigen l4tägigen Landwehrübung angekauften

50 Stück,
größtentheils junge und ſehr brauchbare Reit und Zugpferde, (worunter auch mehrere Paare
zuſammen paſſende Pferde ſind), meiſtbietend gegen gleich bagare Zahlung verkauft wer
den. Die Pferde ſtehen vorher zur gefälligen Anſicht in der Stadt Wien.)

Lieitation.
Zur Jnſtandſetzung der Wege von Sieg-

litz nach Hochedlau und Golbitz ſoll die
erforderliche Anfuhre von Steinknack und Kies
an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
wozu auf Montag den 25. Juni d. J. Nach
mittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthauſe Termin
anſteht.

Sieglitz, den 16. Juni 1855.
Der Schulze Jorn.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt des Ritterguts Die s

kau ſoll
Montag den 25. Juni er.

Vormittags 10 Uhr hierſelbſt unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedin gungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Rittergut Dieskau, den 19. Juni 1855.
Dbſt. Verpachtung.

Die diesjährige Kirſch und Obſt Nutzung
des Ritterguts Beuchlitz ſoll

Sonnabend den 28. d. M.
Morgens 9 Uhr verpachtet werden.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut mit Vorwerk im Reg. Bez.

Liegnitz, ſehr freundlich geſunder Gegend 2
Meilen von d. Bahn, an einer Chauſſee, nicht
überſchwemmbar, lange im Beſitze einer Fami
lie, mit 1260 Mg. Areal und zwar: 420 Mg.
Acker, größtentheils Rapps u. Weizenboden,
520 Mg. Forſt, davon 100 Mg. 80 90jäh-
riger guter Beſtand 120 Mg. 2 u. Iſchürige
Wieſen, 160 Mg. Weideland ec., 40 Mg. Tei
che, Alles vermeſſen, mit ſoliden Herrſchafts
u. Wirthſchaftsgebäuden, Brauerei, Schäferei,
vollſtänd. Jnventar, ſoll für 60,000 mit
20,000 Anzahlung ſofort verkauft werden.
Näheres durch Fr. Fehmel in Eilenburg.

Mühlen Verkauf.
Zwei Windmühlen in ausgezeichnet guter

Lage, Waſſer 3 Stunden entfernt gute Ge
bäude, 40 Morgen Feld und Wieſe, ſeit 300
Jahren nicht verkauft. Preis 9000 Thaler.
Näheres ertheilt der Oekonom Dietrich in
Merſeburg in der Königsmühle.

Ein Billard mit allem Zubehör iſt billig
zu verkaufen Brüderſtraße Nr. 4.

Meine geehrten Geſchäftsfreunde erſuche ich
hierdurch ergebenſt, auf allen an mich adreſſir
ten Briefen außer meinem Namen M.
Späess noch die Bezeichnung: alte Poſt,
Leipzigerſtraße Nr. 2, bemerken zu wol
len, indem es mehrmals vorgekommen iſt, daß
Briefe an mich in andere Hände abgegeben
und die darin enthaltenen Aufträge unrichtig
ausgeführt worden ſind.

W. E. Spfess,
alte Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 2.
Wegen Räumung der Keller im

Engl. Hof beabſichtige ich einige
Tauſend Flaſchen ſehr gute rothe
und weiße Tiſchweine äußerſt billig
zu verkaufen. Proben ſtehen in meiner
Weinſtube, Leipzigerſtr. Nr. 11, bereit.

Friedr. MKiühl.
Franzöſiſches und Engl. fein geſchliffenes

Schießpulver, weiches Blei, Poſten Schroot,
Zündhütchen mit und ohne Decke, von Sel
lier und von Dreyſe Collenbuſch,
einfache, geſchlitzte, ſo auch vier-, ſechs
acht und zehnfache Kupferhütchen

W. Fürstenberg Sohn.
Ein anſtändiges junges Mädchen das im

Nähen gewandt und Schulkenntniſſe beſitzt,
wird in einem auswärtigen Laden Geſchäft zum
ſofortigen Antritt geſucht. Näheres wird er
theilt Leipzigerſtr. Nr. 34, früh von 7 bis 8 Uhr.

Ein ſechsſitziger Tagenſatz, zu einem Perſonenwagen paſſend, ſteht
auf meiner Kohlenformerei in Paſſen dorf
billig zu verkaufen. Carl Brodkorb.

Guts Verkauf.
Ein Gut im Torgauer Kreiſe mit 271 Mor

gen Areal Feld und Wieſen, wovon die Hälfte
Weizenboden Gebäude theils neu, theils mit
telmäßig, iſt für den ſoliden und billigen Preis
von 11,000 Thlr. zu verkaufen. Näheres er
theilt der Oekonom Dietrich in Merſeburg
in der Königsmühle.

Meine Freunde in meinem Dörfchen an der
Saale erſuche, mir über das ſchriftliche Ge
ſtändnißß von M.. näheren Aufſchluß geben

zu wollen. B. K.



10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nü tzlichſt e Buch für die Jetztzeit.

Die Ausbeute der Natur.
26 Bogen. 8. geh. Preis 1 F.

Einige Beurtheilungen im Auszuge:Löbe's landw. Dorfzeitung: „Es enthält dieſes Buch eine Sammlung ſolcher Vorſchrif
ten deren Ausführung wahre Erſparniß, wahren Gewinn verſpricht“.

Der als praktiſcher Landwirth, wie als Schriftſteller gleich hochgeachtete F. A.
Pinckert in dem prakt. Wochenbl.: „Dieſes Buch, ein wahrer es für jede Familie im
vollen Sinne des Worts weiſt auf eine Fülle von bisher unbenutzter Naturerzeugniſſe hin,
durch deren Benutzung vermehrter Verdienſt der arbeitenden Klaſſe, vor Allem aber Wohl
ſtand aller Beſitzenden und nächſtdem vielfach neue Erwerbsquellen ge
ſchaffen werden könnenDer Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen die in Menge noch vorlie
r hier abdrucken zu laſſen, aber auch dieſe werden ſchon Dre darthun daß ganz
eſonders bei unſern jetzigen Zeitv erhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer

und was er auch ſei, namentlich auch für alle Hausfrauen von höchſter Wichtig-
keit ſein muß. Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überall nur 1 F und iſt bei unfran-
kirter Einſendung dieſes Betrages auch direkt zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von
L. Garcke in Weißenfels und Leipzig.

Danziger Tropfen, t und ausgezeichnet
Preß Hefe, täglich ſiſch

niverſ al Glanzwichſe von

die Deſtillations- Anſtalt von o.
Leipzigerſtraße Nr. 99

S Auf dem hohen Petersberge Raben Jnſel.
Sonntag den 24. Juni Nachmittags 3 Uhr Donnerstag von Nachmittags 4 Uhr an
rege Suſttumental Concert und Concert im SaalPavillon bei Ratſch.

Ball von den Herzogl. Anhaltiſchen Civilmuſikern aus Cöthen, wozu ergebenſt Friſcher Kalk
Sonnabend den 23. d. M. bei Trübe.

G. Fleetword a London

einladet C. Webhde.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 19. Juni.
J Brief Weſt Ifyrefe FemAmtlich. a Pr. u n mee ne dz 0 o. do. II. Serie d 100 BHrioritäte a 95Fonds Soutſe 457 die b do. (Drtm.Sveſt) 4 86 86 do. II. Serie 4 586 85

Pr. Freiw. Anl. 4 Berl. Anh. l it. A. Stargard PoſenSt. Anl. von 1860 a t h h h h do. Prioritäts 4 805,do. von 1852 on do. Prioritäts Thüringer 108, wwdo. von 1854 a 96 96 Berlin Hamburger 115 114 do. Priorit. -Obl. 4 99
do. Don 1853 4 t do. Prioritäts- 4 102 I01 Wilh. Bahn Co

StaatsSchuldſch. 3 8686 do. do. I. Em. 4 100 ſel Oderberg)Prämienſcheine der 168 (168 Brl.-Ptod. Magd. do. Prioritäts 4 89 80
Se ihandl. à 50 D do. Hriorit Obl. a 92

rn n en en d 99t 2 Ala S Lit. D. a S Nichtamtlich.h S Berlin Stettiner n Jn- u. ausländ.Schuldverſchreib. wwot t do. Priorit.Obl. a lfenk. Stamm

Se S e t d 83 r n Acttien u. Quitc a rieg Neiſſe tungsbogen.Cöln Mindener 3 mPfandbriefe. be Priorit e Amſterd. Rotterd. 4

Priorit.Obl. t Se e e altent h o do de m 90 Cracau Oberſchl. rPommerſche 3 99 99 do. III. Emiſſton a 91 90 Kiel A TPolen de zu 7 a Düſſeldorf. Elberf Lpetnet Florenz e
e 25 To. Prioritäts 4 90 89 Ludwige eSchlefiſche. 93 92 do. Frioritäts 5 [101 ob an ter r

n n e e e e et B. Wi 77Weſtpreußiſche. 8 e 92 93 S e n. ten an 487Rentenbriefe Riederſhe Mart. a re St fev 96 do. Prioritäts4 93 92 e r dKur u. Neumärk. a e do. Conv. Prior. 4 92 92 Jmnmerſche d. do l er al Ausl. Prioriſenſche r 94 de do. IV. Serie 5 101 täts Aectien.reußiſche. van Niederſchl. Zwgb. Amſterd. Rotterd. 4
hein u. Weſtph. 4 de Oberſchl. Int. LECracau Oberſchl. 4

Sachſſche a do. t. B. z Nordb. (Frdr.Schleſiſche s do. Prior. Lit. A. 92 Belg. Oblig. J. dePr. B. Antheilſch. T 5., de Frior. Lt. B. s 82 et eheriedrichsd'or 137 do. Prior. Iit. P. a 90 89 do Samb. undndere Goldmün gi, s de Mrier i. R. 80 70 Menſe ezen à 5 PrinzWilh. (Steeß leVohwinkel) e Ahun ten J Brior ges o Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 85 II. Seri 957 Bank Actien 4Prioritäts4 88 r P ſt r wsv. U. Emiſſion a 86 do. (Stamm-) Pr.ehren t Prior. Sbl. S 87 Ausl. Fonds.do. Prioritäts4 do. vom Staat gar. 3 83 82 Weimarſche Bank 4 105Berg. Märkiſche R.Cr.Kr. Gldb. 3 84 Braunſchw. Bank 4 1115
Aachen Maſtrichter 51 à 51 gem. do. Prior. 91 à l gem. Vergiſch Märkiſche 831/, à 82 gem.
Berlin Anhalter Uit. A. u. B. 156 à 1558, gem. Berlin Potsdam Magdeburger 94 à 94 gem. do. Prior.
Tit. D. 99 à 99 gem. Berlin Stettiner 166 4 166 gem. CölnMinden 151 à 151 gem. do. Prior.
101 à 100 gem. Magdebarg Wittenberge 53 à 53/, gem. Oberſchl. Lit. A. 225 à 225/, gem. Oberſchl.

do. (Stamm-) Prioritäts 101 à 102 gem. StarLit. B. 1858/, à 186 gem. Rheiniſche 100 à 100 gem.
Mecklenburger 57 à gem.gardPoſen 88 88 em. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 229 à 230 gem.

Rordbahn (Friedr. Wilh.) ad à gem. hWegen der auswärtigen niedrigen Notirungen und vielen Verkaufsordres waren auch hier die Courſe meiſt etwas

gedrückt.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der MiſſionsHülfsVerein am

wird, ſo Gott will, ſein heuriges Erſtes Fe
am A. Juli e. Nachmittags 2 UÜbr
in der Kirche zu Oſtrau feiern. Die Pre
digt hat Herr Paſtor Ahbrends in Brom
b y, den Bericht Herr Domxrediger Lange
in Halberſt adt freundlichſt übernommen.
Alle Miſſionsfreunde werden zu dieſem Feſt

Roloff, Schriftführer.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Vormittag 112/, Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner Frau, Emma
geb. Brandes, von einem geſunden Töchter
chen. beehre ich mich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Halle a/S. den 19. Juni 1855.
Robert Korn.

Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Entbindung meiner Frau von

einem kräftigen Jungen zeige ich hiermit erge
benſt an.

Dürrenberg, den 18. Juni 1855.
Doctor Zimmermann.

Markkberichte.

Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 94 Gerſte 48 49Roggen 69 70 e Hafer 33 35
Kartoffelſpiritus, die 14,490 vt. Tralles 46

Berlin, den 19. Juni.
Weizen loco 90-—-103
Roggen loco 63——68 85pfd. 62 pr. 82pfd. bz.

Juni 63 bz., Juni Juli 63——62 bz. u. G.,
83 Br., Juli Aug. 03-—6297. bz., 63 Br., 63 G.,
Sept. Oct. 62 bz. u. G., 63 Br.

Gerſte, große 45——50 kleine 40--44
Hafer 30—34Erbſen Koch 60 62 Futter e 56—58
Rüböl loco 162 Br., Juni 1672 Br., 16

G., Juni Juli 16 bz. u. G., 16 Br., Juli Aug.
16 Br., 16 G., Sept. Oct. 157, bz. 15
Br. 155 G.Spiritus loco ohne Faß 33 33 bz. Juni,
Juni/ Juli u. Juli Aug. 33-32 bz. u. G., 33 Br.
Aug. Sept. 33 33 bz. u. G., 33 Br., Sept.
Oct. 32. bz., Br. u. G.Weizen höher gebalten ohne Umſatz. Roggen loco
ohne Umſatz, Termine nachgebend. Rüböl geringes Ge
ſchäft und ruhig. Sviritus weichend, Schluß matt.

Breslau, d. 19. Juni. Weizen, weißer 73 l
gelber 81. 116 Roggen 79—90 Gerſte 54
263 Hafer 36—44 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Br.

Stettin d. 19. Juni. Weizen ſtill, ohne Geſchäft.
Roggen loco 62——67, Juni Juli u. Juli Aug. 63--62,
Sept. Oct. 62 bz. Spiritus 11, Sept. /Oet. Br.
Rüböl 16/, da, Sept. Oct. 159 Br.

Hamburg d. 19. Juni. Weizen loco einige Thaler
höher, auswärts ſtille. Roggen billiger zu kaufen. Oel
pr. Oct. 33

London, d. 18. Juni.
ſchäfte im Detail ſtatt.
am vergangenen Montag.
bezahlt.

Jn Weizen fanden nur Ge
Preiſe einen Schilling höher als

Hafer wurde 6 Pence höher

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 20. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Juni am alten Pegel 17 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll. 4
e

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. Juni. Schleppkahn Friedrich
H. M. Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. J. Wehle, Wolle, desgl. Freimuthsé Er
ben, Roggen, desgl. n. Halle.

Kiederwärts, d. 19. Juni. G. Quandt, 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. V- Schmidt,
Ghpsſteine, v. Nienburg n. Spandau. C. Wetzel,
Bruchſteine, Plötzky n. Glindenberg. F. Stein,
desgl. V. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

F. Andrege, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg
Derſelbe Schiffsbauholz, v. Deſſau n. Stettin. W.
Schade, Braunkohlen, v. Außig n. Reuſt.-Magdeburg.
W. Fincke, Thon, v. Strehla n. Drüſen. A. Jrmer,
Sand, v. Trotha n. Neuſt.Magdeburg. F. Bude,
Braunkohlen, v. Außig desgl. E. Steglitz, Güter, v.
Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg, den 19. Juni 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

er et

fern



Die Frequenz unſeres benachbarten Soolbades Wittekind h
bei Giebichenſtein iſt in erfreulicher Zunahme begriffen. Die Zahl der Fremdenliſte.
das Bad Beſuchenden, welche am Schluſſe vorigen Monats 99 Per Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

u iſt bis zum 15. d. Mts. auf 255 geſtiegen, darunter Krounprlue: Se Vurchl. der GeneralKieut. u. Command. d. 4. Armeekorpsſonen betrug iſt bis z eſttegen Fürſt Radziwill u. Hr. Rittmſtr. u. Adjut. v. Borſtel a. Magdeburg Die
7 S i i CGäſte aus Berlin, e denen Bremen, Kiel u. a. Orten, ſo Hrru, Gutsbeſ. Freihwald a. Breslau, Geiger a. Magdeburg, Lindner a.

wie auch aus Quebeck in Nordamerika. Kitzingen. Frau r v. Krofigk m. Fam. a. Popliß. Die Hern.h eueee t Kaufl. Meißner a. Stuttgart, König a. Köln, Stanislaus a. Aachen, RSchwur Gerichtshof in Halle n un enban a. Berlin 2Juni. Stadt Zürich r. Amtm. Oemler a. Rödchen. Hr. Gutsbeſ. v Borcke a.Praſident: Apellations Gerichtsrath Weſtphal. Richter: Balcke und Ste Potsdam. Hr. Hofrath Liborius a. Arensburg. Frl. e Ruboſſtart.
Hr. Partik. v. Stutzrott a. Berlin. Hr. Oekon. Kirchheim a. Bergdorf. Diecher, Kreisgerichts Räthe v Löwenklau und Hinrichs, Kreisrichter. Kö

Staats Anwaltſchaft Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar Herrn. Kaufl. Graf a. Hanau, Meinert a. Langenburg, Griesheim a. Frankfart.nigl. Jur: z rTeinbach. Vertheidiger. für Jiem, Juſtizrath Riemer; für die Woche, Golduer Ringe Hr. Forſtmſtr. Clauße m. Gem. a. Görlit. Hr.Lucie e ke für Brendel, Auscultator Böhr; für Funke, Auscul Victor a. Güſten. Hr. Amtm. Scheller m. Gem. a. Hierdtrf. W

tator Proske t Zimmermann m. Gem. a. Rothenburg. Hr. Poſtmſtr. Nägler a. CönGeſchworne: Kaufmann Michaelſon, Papierfabrikant Keferſtein juu., Hr. GerRath Schubert a. Neuſtadt. Die Hrru. Kaufi. pferde War
gittergutspächter Fiſcher, Amtmann Reil, Gutsbeſitzer Horn, Fabrikant denhauſen Paumann a. Bamberg, Fritſche a. Fürth.
Jentfſch, Gutsbeſther Beil, Kaufmann u. Agent Benold, Gaſtwirth Schnee, Goldner Löwe: Hr. Jnſp, Ahreudorf a. Magdeburg. Die Hiru. Raufl.
Rittergutsbeſitzer Pfaff, Kaufmann Schulze, HauptamtsAſſiſtent Hellwig. Oberländer a. Hannover, Kelterborn a. Leipzig, Haupt u. Burchardt a. Dan

Der wegen Verletzung ſeiner Amtspflichten unter Anklage geſtellte Kreis zig. Fräul Ernſt a. Naumburg.
gerichtsbote Ziem und die wegen Verleitung zu dieſem Verbrechen angeklagte Witt- Stadt Hamburg Hr. Lehrer William Gage a. Nordamerika. Hr. Amts
we Marie Woche geborue Taatz von hier wurden auf den Antrag des Staats rath Kaubiſch in. Tochter a. Sangerhauſen. Hr. Stallmſtr. Wendler a. Ber
Anwalts und durch das Verdiet der Geſchwornen freigeſprochen. en lin. Die Hrrn Amtl. Krobitſch a. Niemberg Rudolphi a. Hammendorf.

2) Die Handarbeiter Karl Brendel und Wilhelm Funke aut Wettin find Hr. OberLient. v. Paſeng m. Diener a München. Die Hrru. Kaufl. Krü
geſtändig: in der Nacht vom 12. zum 13. Februar d. J. dem Gutsbefitzer Otto zu ger m. Gem, g Wittenberg Scharr a. Bremen Böhne a. Leipzig Reich
Naundorf aus deſſen ringsumſchloſſenen und verſchloſſenen Keller etwa 3-4 Schef hardt a. Magdeburg
fel Kartoffeln in der Abſicht, ſich dieſelben rechtswidrig zuzueignen, weggenommen Sohwarzer är: Hr. Fabrik. Große a. Chemnitz Mad. Waſer a. Wien
und dieſes in der Weiſe ausgeführt zu haben daß Brendel während Funke in der Frl. Kronsberger a. Oppenheim. Hr. Kaufm. Herzfeld a. Gröbzig
Nähe des Kellers Wache gehalten, das Schloß der Kellerthür mittelſt eines Behe Goſdnge Kugel: Die Hrru Kauft. Weygant u. Bichier a. Bernburg, Sthüft
rer und Meißels aus der Thür hergusgearbeitet, beide demnächſt in den Keller a. Gröbzig, Buſch a. Magdeburg. Hr. Mufikus John a. Querfurt Frau
eingedrungen und die Kartoffeln ſich angeeignet haben. Der Gerichtshof verurtheilte Würtzbach m. Sohn u. Tochter a. Berlin. J
den c. Brendel wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 6 Jahr Magdeburger Bahnhof Hr. Dr. Elent m. Fom. a. Frankfurt Hr
Zuchthaus und 6 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht, den Funke wegen ſchweren Prof. Schröpfer g. Heidelberg. Hr. Bergbeamteren unter Annahme mildernder Umſtände zu 14 Jahr Gefängniß Unter Sovmnaſ. Lamberth a. Hamburg Die Pec t
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf Löſcher a. Altenburg

chrrauf J n a n Hr. Kaffat; onskoſe Sekr. grommonn a. Daerniſtadtnun W Umä Fte Fräul. Salomen a Blanfenburg. Die Hrrn. Amtl. Seißler a. Merſebur0 r k. Wiedemann a. Ruppertsgrün. Hr. Paſtor Haag a. Karlerube. Hr Karfe:Berlin, d. 18. Juni. Der diesjährige hieſige Wollmarkt iſt weniger Schmidt a. Leipzig Hr. OberJngen. Mons a. Erfurt Hr. Deren rage
tebhaft, als der des vorigen Jahres. Man ſchreibt das dem überaus regen Verkehr mann a. Greifswald. Mad. Stuntz m. Tochter a. Saalfeld. r
auf den vo angegangenen WMärkten an anderen Plätzen, namentlich in Breslan, zu. wirt 7Es iſt ſowohl die Zahl der Verkäufer als der Käufer geringer Mehrere Engliſche Meteorologiſche Beobachtungen.

fiſche Kaufleute welche ſonſt den hiefigen Markt zu beſuchen pflegten ze der Regel durch ſtarke Ankäufe auszeichneten, fehlen von inländiſchen e i Juni. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tage mittel.

Fabrikanten werden auch mehrere vermißt. Das Quantum der hier r Luftdruck 335,42 Par. L. 331,79 Par. L. 334,38 Par. L. 35756 Par D.
brachten ſo Pur mit Einſchluß des auf den kagern befindlichen auf 80.-90,600. Hunſtdruck ln a. ar. T. 06 ar. D. 2 96 Far e

e aägt. J 2 z d 2Centner ot e d. 16. Juni. Der heute beendete Wollmarkt verlief lebhaft. Rel. Feuchtigkeit 36 t 57 pt.
Luſtwärme 80 G. R. 15,6 G. R. G. R. 11,6 G. NuAngebracht wurden 1895 Centner (ca. 1760 Centner i. J. 1854), zum Verwiegen

Bekan n t m a ch u n g rn
Retourbriefe. Bekanntmachung. In einer reizenden und ſehr wohlhabenben

A. Schulze in Magdeburg. F. Tempel Die diesjährigen Früchte auf den hieſigen Gegend Baierns iſt ein ſehr ſchönes Haus
in Eybau. Schneemann in Naumburg Obſtplantagen ſollen Mittwoch nebſt Specerei und Eiſengeſchäft, deſſen un
u n Scheffler in Leipzig. Pauline den 27. Juni c. Nachmittags 3 Uhr bedingte Rentabilität nachgewieſen werden kann,
h in Niemberg. Theodor Luch in auf dem Seſſions- Zimmer des hieſigen Rath Fa milienverhältniſſe halber zu verkaufen. Zur

ar hauſes unter den im Termine bekannt gemacht Uebernahme ſind 4—6000 Gulden erforderlich.
Weg i Bedi Beſtbi Portofreie Adreſſen unter Chiffre I. bden 18. Juni 18655. werdenden Bedingungen an den Beſtbietenden ldreſ Chiffre I. beHalle, Königl. Poſt-Amt. öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſördert Ed. Stückrath in der Expedition

Fesca. hiermit eingeladen werden. dieſer Zeitung. 2

u 4 2 4 255 3 710 2500, 2000, 1000, 800 Lauchſtädt den Juni 4855, Eine Windmühle nebſt Bäckerei und Mehl-
Der Magiſtrat. handel iſt zu verpachten und ſofort zu beziehen.600, 500 u. 200 Thaler ſind auszuleihen durch

Zu erfragen Mittelſtraße Nr. 13 bei Jordan.den Sekretär Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16. Grimm. Wehle. Schimpff. Pilarik.

I al un a,
Lebens-, Pensions- und Leibrenten- Versicherungs- Gesellschaft in Halle a.

Obengenannte Gesellschaft übernimmt die verschiedenartigsten auf alle Lebens und Standesverhältnisse berechneten Versiche-
rten unter den billigsten Bedingungen und nach den liberalsten Grundsätzen von denen wir die Versicherung auf
Wodestfall, sowie die Kinderversorgung durch Aussteuer oder Renten besonders hervorheben. Zeit-

Unvermwögen, die Beiträge fortzuzahlen, kann bei der Iduna Niemanden in Verlust bringen. Um auch die Unbemittel-
teren der Wohlthat der Lebensversicherung theilhaftig zu machen, hat die Iduns eine Funfzig- Thaler- Sterbekasse
organisirt, welche von Behörden vielfach amtlich empfohlen worden ist. Prospecte, Nrläuterungen etc. werden gratis ausgege-
en. Jede gewünschte Auskunft ertheilen auf das Bereitwilligste die

Agenten der Iduna für den Regierungs Bezirk Merseburg:

rungsa
den
weiliges

In Alvleben a/S. Polizei Anwalt A pel. In Merseburg: August Wiese„Aunaburg: Carl Böttger. Naumburg a. Ernst Münchhotff-Artern: Rriedr. Bogenharcdt. Nebra: Louis Trautmann.„Ripra: Gustav Brater. 9ber-Röblingen: Theodor Hecoht.nitterfeld: Stadtsekretair SyIvanus- Querſurt: Steuer Kinnehwer Riebau.
7 Cönnern: Wundarzt L. Bölftger. Rossla a. N. R. V. Vischer.Delitzsch: Apotheker Pfotenhauer- „Sangerhausen: J. C. t.

ckartsbe A. elchior- Schildau: G. A. Scholvien-i ab er General Agent. Soen er Hermann Knacktfuogenüenvurg: Verd. Roeber, Gener g mniedeberg i. 3 cKktuse-„Nisleben: I a u 25 ren Holzberger-RErinsleben: Lieutenant Heinecke. Torgau: J. F. BRehrens-z Breipurg a. Eduard Brohmer- Wettin a/s. Carl Voigt.Nane a/s. Kerd. Stahlschmiädt. Wiehe: O. A. Knorvr.Theod. Risentraut. Wittenberg Gustav Scheinert junMeitstedt: Acdolph Raldamus. Zeitz Polizeisekretair Stroebel.
Mansfeid: Rendant Wagner. 2Zörbig: Vriecdr. Wilh. Reinboth-



Auction.
Montag

den 25. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
ſollen in dem Fährhofe zu Mucrena bei
Alsleben a/S. verſchiedene Sachen als:

7 Stück Fohlen von verſchiedener Gattung,
Alter und Farbe

eine Glaskutſche mit eiſernen Achſen in
O Federn hängend, nebſt Kutſchgeſchirr

ein großer Oelwagen mit breiten Rädern;
ein Leiterwagen mit hölzernen Achſen
ein Rennſchlitten mit Schellengeläute
eine Partie gut gehaltener Meubles u. dgl. m.

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß Cour. unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen ge
richtlich verſteigert werden. Kaufluſtige wer
den hiezu eingeladen.

Cönnern, den 11. Juni 1855,
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jm Aufirage:
Lange, Actuar.

Jn einer größern an der Saale gelegenen
Stadt der Provinz Sachſen ſteht eine durch
ihre äußerſt vortheilhafte Lage ſich empfehlende
Beſitzung zum Verkauf.

Die vor dem Thore, jedoch hart an der
Stadt gelegene Beſitzung beſteht aus einem
großen Wohnhauſe, einem Nebenhauſe, Pferde,
Kuh und Schweineſtällen und Scheunenräu
men für 500 Schock Getreide, Hofraum und
Garten. Auf dem Hofe welcher einen Mor
gen im Geviert umfaßt befinden ſich zwei
gute Brunnen. Der Garten hat ein Areal
von 5 Morgen iſt zur Gärtnerei eingerichtet
und enthält die edelſten Obſtſorten in großer
Anzahl, ſowie nicht unbedeutende Weinanlagen.

Der Garten iſt zur Zeit für 150 jährlich
verpachtet. Der Saalſtrom fließt unmittelbar
am Garten vorüber

Die Beſitzung eignet ſich nicht nur zum
Betriebe der Oekonomie, ſondern auch zum
St oder Getreidehandel, ſowie zur Torf
übrikation und anderen gewerblichen Anlagen

in ganz vorzüglicher Weiſe.
Jn dem Wohnhauſe befinden

lich eingerichtete Logis, welche
werden.Von dem Eigenthümer mit dem Verkauf
beauftragt, erſuche ich die auf dieſe Beſitzun
gen reflectirenden Kaufluſtigen ſich in Perſon
oder in frankirten Briefen bei mir zu melden.

Jch werde jede weitere Auskunft ſofort er
theilen auch die Kaufliebhaber mit den Ver
kaufsbedingungen näher bekannt machen.

Mehr als 3000 bis 4000 brauchen nicht
angezahlt zu werden der übri e Betrag derKauſhelder kann hypothekariſch ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, den 15. Juni 1855.
Der Juſtiz- Rath

Heſſe.
Eine amerikaniſche Mühle mit 6 Gängen,

vor einigen Jahren ganz neu gebaut nebſt
Schwarz und Weißbäckerei, iſt erbtheilungs
halber ſofort gegen 6000 Anzahlung zu
übernehmen. Dieſelbe befindet ſich im beſten
Betriebe und hat vermöge ihrer Lage weder
Mangel noch Ueberfluß an Waſſer. Acker und
Wieſen 11 Morgen. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle a S.
Eine kleine Mühle mit ausreichender Waſ

ſerkraft, beſtehend aus 2 deutſchen Mahlgän
gen, einer Oelmühle mit 6 Paar Stampfen,
nd einer Schneidemühle nebſt etwas Feld und
Wieſen, in guter Mahllage und Holzhandel,
iſt mit 3000 Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Näheres durch

Ebert S Comp. in Halle aS.
Jch bin willens, meine Schmiede mir Ge

rechtigkeit nebſt Wohnhaus Scheune, Ställen,
drei Gärten, Morgen Acker am Hauſe mit
Gerſte, Weizen Kartoffeln und Linſen entwe
der im Ganzen oder einzeln,

ſich vortreff
ſehr geſucht

oder auch die
Früchte ſogleich auf dem Stiele zu verkaufen.
Kaufluſtige wollen ſich den I. Juli d. J. Vor
mittags I Uhr bei mir einfinden und ſind die
näheren Bedingungen vor dem Termin einzu
ſehen. Der Käufer kann das Grundſtück gleich
beziehen. Wilhelmine Polleauf dem hohen Petersberge.

20 Schock langes Weizenſtroh liegt zu ver
kaufen bei Eiſentraut in Cröllwitz.

Flaſchen
eingefüttert werden.

Bekanntmachung.
z Nach dem Miniſterial- Erlaſſe vom 27. September 1846 darf

I Naphta oder Aether nur in doppelten Verſchlüſſen und dergeſtalt zur
S Verſendung mit Eiſenbahnen a-ſgegeben werden daß die gläſernen W
in denen ſich dieſe Gegenſtände befinden in Blechbüchſen mit Kleie oder Sägemehl

Wir bringen dieſe Vorſchrift wiederholt zur öffentlichen Kenntniß und fügen hinzu daß
alle aus der Unterlaſſung der angeordneten

Magdeburg, den 17. Juni 1855.

alle Vorſichtsmaaßregeln entſtehenden Nachtheile denjenigen Verſender treffen, welcher dieſer Beſtimmung zuwider handelt. 9th

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Journal-Leſezirkel
der G. O. Kmnappp'schen Sort.-Buchh. (Sohroedel Simon)

in Halle.
Der Eintritt für Hieſige und Auswärtige
Das Abonnement beträgt für 6 Monate 2. für 3 Monate Fl.

kann zu jeder Zeit geſchehen

Baedekers Reisehandbücher
ſtets Vorräthig in:

G. C. Knapp's Sort. Ruchh. (Schroedlel Simon) in Halle.
Gerbſtädter Zwieback

empfiehlt G. A. Adam Conditor,
gr. Steinſtraße Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei

G. Otto in Krimpe.
Ein Oberkellner wird geſucht durch das

Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

lichen Wirthſchaft Unterkommen,
vervollkommnen auf Gehalt wird wenig ge
ſehen.

Näheres ertheilt der Gaſtwirth A. Vrandt,
Halle, Neumarkt.

Zwei geſunde Ammen vom Lande finden
Unterkommen durch Frau Hebamme Schmel
zer, Moritzkirchhof Nr. 12.

Mädchen, welche Kleidermachen binnen 4
Wochen gründlich erlernen wollen, können ſich
melden Rathhausgaſſe Nr. 7, eine Treppe.

Hausverkauf.
Mein ganz neu erbautes maſſives Wohn

haus mit 2 Stuben und Garten will ich ſofort
aus freier Hand verkaufen.

Bebitz bei Cönnern.
Chr. Bertram.

Halle in der Pfeſferschen
Muchhandllung.So eben erſchien bei Duncker u. Hum-

blot und iſt in allen Buchhandlungen vor
räthig:

Die
Preußiſche Konhursordnnng

die Einführung derſelben und die
fugniß der Gläubiger zur Anfechtung
der Rechtshandlungen zahlungsunfähiger

Schuldner außerhalb des Konkurſes
mit den

Materialien zuſammengeſtellt
die Anwendung erläutert

durch

A. Wentzel,
erſten Präſidenten des königlichen AppellationsGerichts

zu Ratibor,
und

C. Kloſe,
Kreis Richter

Erſte Abtheilung. gr. S. geh. 1 10
Die zweite Abtheilung, mit der das Werk

beendet ſein wird und welche außer dem Schluß
der Konkursordnung das Einführungs und
AnfechtungsGeſetz, den Tarif, ſo wie den die
Formulare zur praktiſchen Anwendung ent
haltenden Anhang und ein vollſtändiges Sach
re giſter bringen wird, erſcheint in ſpäteſtens
vierzehn Tagen.

Berlin, den 14. Juni 1855.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Be

So eben traf ein
Drittes Quartal

der FrauenZeitung, Fl.
Dieſes in Stuttgart erſcheinende Journal

giebt jährlich in 24 Heften: 25 Bogen Text,
80 Pariſer Modekupfer und andere

Muſter u. Modebeilagen u. 24 Bog.
des Unterhaltungsblatts Salon.
Preis vierteljährlich nur I. Zu haben in
Gi. O. Mnapp's Sort. Riuchh.
Sohroedel Simom) in Halle.

Zum 1. Julius iſt ein ſehr ſchön
gelegenes Zimmer, meublirt, zu
vermiethen i. d. „Erholung“.
Vertaneeeeh zu Vogelfutter haben zum

Ebert Comp. in Halle a/S.
e Felgen

und Speichen in trockner Waare empfehle
ich den Herren Stellmachermeiſtern.

Gluustav Mlessmer,
Halle, alter Markt.

Ein zuverläſſiger Steuermann
findet bei günſtigen Bedingungen der Theil-
fahrt ſogleich Stellung.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Schippen und Neichgabelſtiele

vorzüglicher Qualität billigſt bei
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Verloren.
Eine Broſche iſt in Wittekind oder in dem

daran liegenden Parke verloren worden. Dem
Wiederbringer eine gute Belohnung große

Steinſtraße Nr. 63, 2 Treppen.

Bad Wittekind.
Sonnabend den 23. Juni großes Con

cert,

nene
Sonnabend den 23. Juni c.

Quaytett-Soirée in Höhnſtedt,
gegeben von Mitgliedern der Johnſchen Ca
pelle, wozu ergebenſt einladet

Weich
Anfang 7 Uhr.

Zum Sternſchießen
mit Büchſen, Sonntag den 24. Juni, ladet
Freunde dieſes Vergnügens ergebenſt ein

Künaß,
Rathskeller und Schützenhauswirth

mann.

zu Schafſtädt.

J
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